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Tabelle 2-1: Ausgewählte Definitionen der "Sharing Economy" .................................................... 6 

Tabelle 2-2: Umsatz und Transaktionswert der Industriesektoren "Unterkünfte" und 

"Transport und Mobilität" in Millionen Euro....................................................................................... 10 
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Einleitung 

1 

1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

„Uber, the world’s largest taxi company, owns no vehicles.  

Facebook, the world’s most popular media owner, creates no content.  
Alibaba, the most valuable retailer, has no inventory.  

And Airbnb, the world’s largest accommodation provider, owns no real 
estate.”  

(Goodwin in TechCrunch, 2015) 

Die im obigen Zitat erwähnten und weitere innovative Startups sind Unternehmen 

der sogenannten „Sharing Economy“. Dabei verspricht die Sharing Economy Nut-
zern einerseits einen ökonomischen Vorteil, andererseits gilt sie als Ansatz zur Be-

wältigung ökologischer und sozialer Herausforderungen. Demnach könnten Prob-
leme wie Uberproduktion, Ressourcenverschwendung und Umweltzerstörung auf 

diese Weise gelöst werden. Im Jahr 2011 wurde sie schließlich im amerikanischen 
Time Magazine als eine der zehn Ideen, die die Welt verändern, gelistet. (Tsui, 2016, 

S. 78) 

Während das Eigentum traditionell als der erstrebenswerteste Zugang zu Produk-

ten und Dienstleistungen gilt, erfährt sowohl der temporäre Zugang als auch die 
gemeinsame Nutzung begrenzter Ressourcen weltweit an Beliebtheit. Nutzen statt 

Besitzen ist das Credo der neuen Konsumgesellschaft. (Grimm & Kunze, 2011, 
S. 19) 

Trotz des Trends hin zur gemeinsamen Nutzung sind sich Okonomen uneinig, wel-
che Potentiale die Sharing Economy tatsächlich birgt. Die Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft PricewaterhouseCoopers prognostiziert ein Wachstum dessen Marktvo-
lumens von 28 Milliarden Euro in 2016 auf bis zu 570 Milliarden Euro in 2025 

(PwC, 2016), während Slee vor den Gefahren der Sharing Economy warnt. Er be-
zeichnet den Trend der gemeinsamen Nutzung von Ressourcen als Blase, welche 

zu platzen droht. Einige wenige Firmen verdienen Milliarden an der Vermittlung 
von Teilen und Tauschen, dringen dabei in bisher nicht ökonomisierte Lebensbe-

reiche vor und umgehen Errungenschaften wie Arbeitsschutzgesetze und Mindest-
lohn, signalisiert Slee. (Slee, 2016, S. 2-3) 


